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Bd. 6 Ausgegeben: 16. März 1966 Nr. 14

Neue Lamiinae
aus den Beständen des Museums für Tierkunde in Dresden 

(Coleóptera, Cerambycidae)

STEPHAN von B R E U N I N G  
Paris

In einem  Los, welches ich zur Bestim m ung erhalten  hatte, fand sich eine Anzahl 
neuer Form en vor, deren Beschreibungen h ie r folgen. Alle Typen und Paratypen  
befinden sich im  M useum fü r T ierkunde, Dresden.

1. Pelargoderus celebensis n. sp.

Gestreckt. F üh ler m ehr als zweim al so lang w ie der K örper, unterseits nicht gefranst, 
das erste Glied mäßig lang, seh r dicht und grob gerunzelt punktiert, das d ritte  Glied 
etwas länger als das vierte, um  die H älfte länger als das erste. W angen um  die 
H älfte länger als die un teren  Augenloben. Kopf äußerst dicht und ziemlich grob 
punktiert. Halsschild quer, äußerst dicht und  ziemlich grob punk tie rt und querge­
runzelt, m it sehr kleinem  konischem Seitendorn. Decken lang, apikal abgerundet, 
durchweg sehr dicht und fein, apikalw ärts im m er feiner gerunzelt. V orderbeine 
verlängert, die Vorderschienen der cf cf m it innerem  preapikalem  Höcker.

Schwarz. Kopf, Halsschild, U nterseite und Beine sehr dicht gelbbraun m arm oriert. 
Schildchen gelbbraun tom entiert m it kah ler M ittellängslinie. Decken sehr dicht 
weißlich m arm oriert, diese M arm orierung h in ter der M itte auf der Scheibe etwas 
verdichtet.
Länge: 37 m m ; Breite: 12 mm.
Typ ein cf von der Insel Sulawesi (Celebes).

2. Paraxoes albomaculatus n. sp.

Dem sem peri BREUN, nahestehend, aber das Halsschild sehr dicht punktiert, die 
Decken apikal deutlich ausgeschnitten (die Randecke in einen kurzen dreieckigen 
Lappen ausgezogen), schwarz, glatt, jede m it einer Anzahl mäßig kleiner, weißer, 
scharf abgegrenzter Flecken, die Seiten der Abdom inalsegm ente weißlich tom en­
tiert, die F ühler der 9  9  zweimal so lang w ie der K örper.
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Länge: 12 mm; B reite: 33/4 mm.

Typ ein cf von der Insel Luzon: Laguna, Paete ex coli. SCHULTZE. — Ein Allotyp 
idem.

3. Cacia (Acanthocacia) grossepunctipennis n. sp.

Gestreckt. F ühler um  die H älfte länger als der K örper (cf), das erste Glied schütter 
und sehr fein punktiert, die G lieder 3 und 4 m it langem  A pikaldorn, ohne H aar­
bürste, die G lieder 5 bis 11 ziemlich kurz. W angen um  die H älfte länger als die 
un teren  Augenloben. S tirn  und  Halsschild dicht und fein punktiert. Halsschild fast 
zweim al so b re it w ie lang, m it 2 geraden Q uerfurchen, einer praem edianen und 
einer postm edianen. Decken mäßig dicht und grob punktiert, jede m it kurzer, leicht 
erhabener, gekörnelter basaler Scheibenlängsbeule.

D unkelbraun, ockergelb tom entiert, die Punkte auf der O berseite kah l bleibend, die 
auf den Decken vielfach von je  einem  sehr kleinen kahlen Hof umgeben. A uf jeder 
Decke eine gewellte postbasale dunkelro tbraune, die N aht nicht erreichende Q uer­
binde. Fühlerglieder ab dem  d ritten  in den beiden B asaldritteln  fein hellgrau, im  
A pikaldrittel ro tbraun  tom entiert.

Länge: 12 mm; B reite: 4y2 mm.

Typ ein cf von der Insel Luzon: M ontalban.

4. Agelasta (Dissosira) siamensis n. sp.

Gestreckt. F ühler ca. um  die H älfte länger als der K örper, das erste Glied lang und 
dünn, das d ritte  Glied merklich länger als das. v ierte oder als das erste. U ntere 
Augenloben merklich kürzer als die W angen. S tirn  höher als breit. Halsschild sta rk  
quer, m it einigen sehr feinen Punkten, zwei feinen Q uerfurchen, die eine ziemlich 
en tfe rn t vom V orderrand, die andere knapp vor dem H in terrand  und m it je einem 
kleinen un teren  Seitenhöcker nahe dem V orderrand. Decken in der vorderen H älfte 
schütter und sehr fein punktiert.

Schwarz, ro tb raun  tom entiert. S tirn  m it zwei schwarzen Längsbinden, die sich bis 
zum H in terrand  des Scheitels fortsetzen. Halsschild m it fünf m äßig breiten schwar­
zen Längsbinden: eine m ittlere, die sich nach vorn te ilt und h in te r der M itte durch 
eine längliche M akel unterbrochen ist, je eine seitliche au f der Scheibe, die sich nach 
vorn bis zum A ugenhinterrand fortsetzt, und je eine breitere au f den Seitenteilen. 
Decken m it einigen schwarzen M akeln an der Basis, im  M ittelteil und im  A pikal­
viertel, und m it zwei schwach gew ellten schwarzen Q uerbinden: eine postbasale 
und eine postm ediane. M etasternum , M etepisternen und A bdom inalsegm ente m it je 
einer schwarzen Seitenm akel. Die Schenkel postm edian, die Schienen praem edian 
schwarz geringt, beide apikal schwarz. Tarsen schwarz, die B asalhälfte des v ierten  
Gliedes weißlich tom entiert. Basis der Fühlerglieder 3 bis 6, die basale H älfte des
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achten Gliedes weiß tom entiert (die G lieder 10 und 11 fehlen bei dem einzigen 
Stück).
Länge: 18 mm; Breite: 6y2 mm.
Typ ein cf von Thailand (Siam).

5. Prosoplus (s. s.) abrynoides n. sp.

Langoval. F üh ler etwas länger (cf) oder merklich kürzer ( 9 )  als der K örper, das 
d ritte  Glied fast so lang w ie das vierte. U ntere Augenloben etwas kürzer als die 
W angen. Kopf und Halsschild sehr dicht und ziemlich grob pu n k tie rt und  querge­
runzelt. Halsschild m it je  einem  praem edianen seitlichen oberen stum pfen Höcker 
und je  einem  spitz-konischen un teren  Seitenhöcker nahe dem V orderrand. Decken 
apikal verrundet, sehr dicht und grob punk tie rt und m it kurzen abstehenden H aa­
ren  besetzt.
Schwarz, dunkelbraun tom entiert und durchweg äußerst dicht weißlich m arm oriert. 
Decken m it je v ie r mäßig breiten  gezackten Q uerbinden, auf denen die weiße Mar« 
m orierung fast fehlt, sich aber kleine runde schwarze Flecken befinden: eine post­
basale, eine mediane, eine praeap ikale und eine apikale. Schildchen und Schulter­
beule ohne Tom entierung, daher schwarz. Fühler dunkelbraun tom entiert.

Länge: 20—23 mm; Breite: 8—9 mm.
Typ ein cf von den Philippinen: Virac, Catunduanes ex coli. SCHULTZE. — Ein 
Allotyp idem.

6. Mispilodes griseomarmorata n. sp.

F ühler um  die H älfte länger als der Körper, das d ritte  Glied viel kürzer als das 
vierte, so lang wie das erste. U ntere Augenloben etwas länger als die W angen. S tirn  
mäßig dicht und fein punktiert. Halsschild so gut wie nicht punktiert. Schildchen 
halbrund. Decken basal sehr fein gekörnt, danach ziemlich dicht, apikalw ärts im m er 
feiner punktiert.
D unkelbraun, b raun  tom entiert. Kopf und Halsschild gelblich m arm oriert. Decken 
weißlichgrau m arm oriert. Die B asalhälfte des fünften  Fühlergliedes und das sie­
bente Glied außer apikal weiß tom entiert.

Länge: 13 mm; Breite: 4 mm.
Typ ein cf von Luzon: M ontalban ex coli. SCHULTZE.

7. Mispilodes albostictica n. sp.

Der griseomarmorata  BREUN, nahestehend, aber die G rundtom entierung durchweg 
gelbbraun, die Decken m it sehr zahlreichen sehr kleinen w eißen Flecken übersät, 
die Fühlerglieder ohne weiße Tom entierung.

Typ ein cf ex coli. SCHULTZE, ohne Fundortangabe, jedenfalls auch von den 
Philippinen.
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8. Mispilodes albovittata n. sp.

Der borneensis BREUN, nahestehend, aber das d ritte  Fühlerglied so lang w ie das 
erste, die un teren  Augenloben so lang wie die W angen, das Halsschild m it je  einer 
wenig ausgeprägten stum pfen praem edianen Scheibenbeule, die P unk te  auf den 
Decken nicht längsgereiht und die Tom entierung abweichend.

D unkelbraun, b raun  tom entiert. Decken m it zahlreichen sehr kleinen weißlichen 
Flecken, die u n te r anderem  zu zwei gewellten Q uerbinden verdichtet sind, einer 
praem edianen und einer postm edianen. Das B asaldritte l des v ierten  Fühlergliedes 
unterseits und das ganze achte Glied weiß tom entiert.

Länge: 16 m m ; Breite: 6 mm.

Typ ein 9  von der Insel L uzon: Rizal, Mt. Irid  ex coli. SCHULTZE.

9. Hyagnis philippinensis n. sp.

Das d ritte  Fühlerglied etwas länger als das vierte. U ntere Augenloben etwas länger 
als die Wangen. Kopf und Halsschild mäßig dicht, grob punktiert. Schildchen halb­
rund. Decken apikal leicht abgestutzt, dicht und fein punktiert, in den vorderen 
zwei D ritteln  m it einer A nzahl sehr k leiner Höcker. Seitenteile der S terna sehr 
fein punktiert.

Dunkelbraun, b raun tom entiert, die Seiten des Halsschildes weiß tom entiert. Das 
apikale D eckendrittel (nahtw ärts fast die ganze apikale Deckenhälfte) m it schmalen 
hellgelben Längsbinden. F üh ler dunkelbraun tom entiert, das erste  Glied weiß ge­
sprenkelt, die Basis der G lieder 5 bis 9 weißlich geringelt, die G lieder 10 und 11 
rötlich, fein weißlich tom entiert, das zehnte Glied aber apikal angedunkelt.

Länge: 8 mm; Breite: 2 mm.

Typ von der Insel Luzon: Rizal, M ontalban ex coli. SCHULTZE. — Ein P aratyp  idem.

10. Dolichepilysta mindanaonis n. sp.

Der celebensis BREUN, nahestehend, aber das d ritte  Fühlerglied so lang wie das 
vierte, die un teren  Augenloben kaum  zweim al so lang w ie die W angen, die Decken 
ohne N ahtbinde, aber jede m it großen rundlichen dunkelbraunen Scheibenmakeln 
und  einer heller b raunen Apikalm akel, die F ühler dunkelbraun tom entiert.
Länge: 9 mm; Breite: l 3/4 mm.
Typ von der Insel M indanao: M am m ungan, ex coli. SCHULTZE.

P a r a r o p i c a  n. g e n .

Wie Ropica PASC., aber das d ritte  Fühlerglied viel länger als das vierte, die M ittel­
schienen dorsal stä rker ausgeschweift.
Typ: brunnea  BREUN. Diese G attung re ih t sich bei den A pom ecynini neben der 
G attung Ropica PASC. ein.
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11. Pararopica brunnea n. sp.

F ühler etwas länger als der K örper, das d ritte  Glied viel länger axs das erste, das 
v ierte  Glied deutlich länger als eines der w eiteren. U ntere Augenloben viel kürzer 
als die Wangen. Kopf und Halsschild sehr dicht und sehr fein punktiert. Halsschild 
sta rk  quer. Decken apikal abgerundet, sehr dicht und wenig fein punktiert.

Dunkelbraun, einfarbig ro tb raun  tom entiert.

Länge: 6V2 m m ; Breite: 2y4 mm.

Typ von der Insel Luzon: Rizal, M ontalban ex coli. SCHULTZE.

P s e u d i c h t h y o d e s  n. g e n .

Langgestreckt. F ühler fein, um  zwei D rittel länger als der Körper, die G lieder 2 bis 
5 unterseits sehr kurz gefranst, das erste Glied kurz, leicht gekeult, das d ritte  etwas 
kürzer als das vierte, um  drei V iertel länger als das erste, das v ierte Glied etwas 
länger als eines der w eiteren Glieder. Fühlerhöcker mäßig vortretend. Augen wenig 
fein facettiert, sta rk  ausgeschnitten. S tirn  b re ite r als hoch, leicht trapezförm ig. H als­
schild fast so lang wie breit, seitlich leicht verrundet, m it drei feinen Querfurchen, 
einer vorderen und zwei rückw ärtigen. Decken sehr lang, etwas b re ite r als das H als­
schild, apikal schief abgestutzt. Kopf nicht rückziehbar. P rosternalfortsatz schmal, 
n iedriger als die Hüften, verrundet. M esosternalfortsatz nach vorn allm ählich ge­
neigt. M etasternum  von norm aler Länge. M ittelhüfthöhlen offen. Beine mäßig lang, 
die Schenkel gekeult, die M ittelschienen dorsal ausgeschnitten, die K lauen divergent. 
Typ: schultzei BREUN. Diese G attung re ih t sich bei den A pom ecynini neben der 
G attung Ichthyodes NEWM. ein. In m einer Bestim m ungstabelle der G attungen die­
ses Tribus (Ent. Abh. Staatl. M useum Tierk. Dresden, XXX, 1964, p. 9) re ih t sie sich 
bei der N um m er 127 ein und unterscheidet sich in erster Linie von Ichthyodes 
NEWM. durch den nach vorn allm ählich geneigten M esosternalfortsatz.

12. Pseudichthyodes schultzei n. sp.

U ntere Augenloben um  die H älfte länger als die W angen. S tirn  dicht, sehr fein 
punktiert. Halsschild dicht, mäßig fein punktiert. Decken in der vorderen H älfte 
sehr dicht und fein punktiert, dann bis zum Beginn des A pikalviertels etwas schüt­
terer, sehr fein punktiert, die apikale Randecke in einen spitz-dreieckigen Lappen 
ausgezogen. Seiten des Meso- und des M etasternum s dicht und wenig fein punktiert. 
R otbraun, b raun  tom entiert, auf Kopf und Halsschild dicht m it gelblich unterm ischt. 
Decken m it einigen unscharf ausgeprägten weißlichen Längsbinden und einigen sehr 
kleinen, schärfer ausgeprägten, zum Teil langgestreckten, weißen Flecken. U nter­
seite, Schenkel und Schienen graugelb m arm oriert.

Länge: 12 mm; Breite: 3y4 mm.

Typ ein cf von den Philippinen: Virac, C atanduanes ex coli. SCHULTZE.
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B u l b o l m o t e g a  n. g e n .

Gestreckt. F ühler fein, etwas kürzer als der Körper, un terseits kurz gefranst, das 
erste Glied kurz und ziemlich dick, das zweite Glied verhältnism äßig lang, das 
d ritte  Glied merklich länger als das v ierte  oder als das erste, das v ierte  Glied etwas 
länger als eines der w eiteren  Glieder. Fühlerhöcker w eit auseinanderstehend, kaum  
vortretend. Augen ziemlich fein facettiert, s ta rk  ausgeschnitten, die un teren  Loben 
höher als breit. S tirn  leicht quer. Scheitel m it je  einem  sehr kleinen H aarfaszikel 
neben der Mitte. Halsschild quer, m it je  einem  kleinen, der Basis sta rk  genähertem , 
schmalem, spitzigem  Seitendorn und je einer sehr großen rundlich aufgeblasenen 
Scheibenbeule. Decken lang, merklich b reiter als das Halsschild, apikal verrundet, 
jede m it einem  mäßig langen, hohen postapikalen Scheibenlängskam m. Kopf rück­
ziehbar. P rosternalfortsatz schmal, n iedriger als die Hüften, verrundet. M esostem al- 
fo rtsatz an seinem V orderrand abgestutzt. M etasternum  von norm aler Länge. Mit- 
telhüfthöhlen geschlossen. Beine mäßig lang, die Schenkel gekeult, die M ittel­
schienen leicht geschwungen, die K lauen gesperrt. Durchweg inklusive der Beine 
und F ühler m it kurzen abstehenden H aaren besetzt.

Typ: sum atrensis BREUN. Diese G attung re ih t sich bei den Acanthocinini neben 
der G attung Olmotega  PASC. ein.

13. Bulbolmotega sumatrensis n. sp.

U ntere Augenloben fünfm al so lang w ie die Wangen. S tirn  schütter und  sehr fein 
punktiert. Decken in  den drei vorderen V ierteln ziemlich dicht und fein punktiert. 
Rot, ro tb raun  m it gelblich unterm ischt tom entiert. Halsschild m it je  einer großen 
runden  gelben M akel auf dem Seitenteil der Schenkelbeule. Decken m it einigen 
unscharf ausgebildeten dunkelbraunen Q uerbinden: eine postbasale, eine m ediane 
und eine postm ediane. U nterseite größtenteils dunkelro tbraun. Die Beine und die 
4 ersten  Fühlerglieder hellrot, m ehr als die apikale H älfte der Schenkel, das Basal­
v iertel und die A pikalhälfte der Schienen dunkelbraun. Das d ritte  und das v ierte 
Fühlerglied apikalw ärts sowie die w eiteren  G lieder dunkelbraun tom entiert, die 
Basis der G lieder 5 bis 11 weißlich tom entiert.

Länge: 8 mm; Breite: 3y2 mm.

Typ ein cT von Sum atra: Deli.

14. Ipochira albomaculipennis n. sp.

Der perlata  PASC, nahestehend, aber Kopf und Halsschild äußerst dicht und  sehr 
fein punktiert, die Decken sehr dicht und fein punk tie rt und die Tom entierung 
anders.

Schwarz, seidig b raun  tom entiert. Je  eine kleine weiße M akel auf dem Halsschild- 
seitendorn. Decken m it einer sehr kleinen weißlichen gem einsamen N ahtm akel am 
Ende des Basalviertels, im  A pikalteil sehr fein weißlich tom entiert. Auf jeder 
Decke zwei kleine runde weiße Flecken nahe dem Seitenrand, eine praem ediane 
und eine postm ediane. U nterseite, Beine sowie die Fühlerglieder drei und vier
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außer apikal fein hellgrau tom entiert. Die B asalhälfte der Fühlerglieder 5 und 6 und 
die Basis der w eiteren  G lieder weißlich tom entiert.

Länge: 7 mm; Breite: 21/3 mm.
Typ von der Insel M indanao: Kolam bugan, 1914, leg. BANKS.

15. Exocentrus (Camptomyme) luteus n. sp.

F ühler um  ein D rittel länger als der Körper, das dritte  Glied etwas kürzer als das 
erste. U ntere Augenloben m ehr als zweimal so lang w ie die W angen. Halsschild 
m ehr als zweim al so b reit w ie lang, m it ziemlich langem, sta rk  zurückgebogenem 
spitzigem, vorn sta rk  konvexem  und abgeflachtem Seitendorn. Decken in der vor­
deren H älfte wenig dicht und sehr fein, regelm äßig längsgereiht punktiert.

Rot, strohgelb tom entiert. Decken m it zahlreichen sehr kleinen in acht Längsreihen 
angeordneten, auf den In tervallen  gelegenen K ahlpunkten. F üh ler hellro tbraun 
tom entiert.
Länge: 6 mm; Breite: 2y3 mm.

Typ von der Insel Luzon: M ontalban, ex coli. SCHULTZE.

16. Exocentrus (Camptomyme) philippinensis BREUN, m. rufofemoralis nov.

Wie die Stam m form , aber die Schenkel durchweg rot.

Typ von der Insel Luzon: Kauagan, ex coli. SCHULTZE.

17. Glenea (s. s.) parartensis n. sp.

Der artensis AUR. nahestehend, aber der Scheitel m it einer einzigen breiten  Längs­
binde in der Mitte, die Halsschildm ittelbinde breiter, die N ahtbinde, d ie 'd ie  beiden 
rückw ärtigen D eckendrittel durchläuft, merklich breiter, die postbasale Diskal- 
m akel langoval, nicht schief gelagert, die H um eralbinde kaum  die Deckenmitte 
überragend und am  Beginn des A pikalviertels von einer runden  M akel gefolgt, die 
Taster und die Basis der Schenkel gelbrot.

Typ ein cf von den Philippinen: Insel Negros, West, leg. E. TAYLOR.

18. Glenea (s. s.) lateochreovittata n. sp.

Gestreckt. F ühler so lang w ie der K örper, das erste Glied wenig lang und ziemlich 
dünn, das d ritte  Glied merklich länger als das vierte, viel länger als das erste, das 
v ierte Glied so lang w ie eines der w eiteren Glieder. U ntere Augenloben um  die 
H älfte länger als die W angen. S tirn  merklich b reiter als einer dieser Loben (Qi- 
Kopf und Halsschild schütter und sehr fein punktiert. Halsschild quer. Schildchen 
querviereckig. Decken lang, apikal ausgeschnitten (die Nahtecke spitzig, die R and­
ecke in  einen kurzen dreieckigen Dorn ausgezogen), ziemlich dicht, grob und wenig
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regelm äßig längsgereiht punktiert, die P unk te  ap ikalw ärts erloschen. Jede Decke 
m it zwei geraden, k räftig  ausgebildeten Längskanten, eine hum erale und eine sub- 
hum erale, die gem einsam  in den A pikaldorn einm ünden. Schultern vortretend, aber 
verrundet. Erstes H intertarsenglied  kürzer als die G lieder zwei und drei zusammen. 
Schwarz, dunkelbraun tom entiert. Kopf ockergelb tom entiert m it A usnahm e einer 
kleinen länglichen M ittelm akel auf der S tirn  und drei Längsbinden auf dem Schei­
tel. Halsschild m it sieben: ockergelben Längsbinden, drei auf der Scheibe, eine breite, 
h in te r dem V orderrand und h in te r der M itte leicht eingeschnürte m ittlere und je 
eine schmale seitliche, sowie je  zwei sehr b reite auf den Seitenteilen. Schildchen 
ockergelb tom entiert. Jede Decke m it einer seh r breiten, aus der völligen V er­
schmelzung m it einer Dorsalbinde entstandenen ockergelben N ahtbinde und einer 
schmalen ockergelben H um eralbinde, die von der ersteren  nur durch einen sehr 
schmalen dunkelbraunen In tervall getrennt ist und apikal m it der N ahtbinde ver­
schmilzt. Die Epipleuren und die Beine braungelb tom entiert. U nterseite fein grau­
gelb tom entiert, die Seitenteile dichter ockergelb tom entiert. F ühler dunkelbraun 
tom entiert.

Länge: 16 mm; Breite: 4V3 mm.

Typ ein 9  von den M olukken: Insel Buru, leg. KÜHNE.

In  m einer Bestim m ungstabelle der G attung Glenea NEWM. s. s. (Ent. Abh. Mus. 
Frey, VII, 1956, p. 67) re ih t sich diese A rt bei der Num m er 738 ein.

19. Glenea (s. s.) quadriochreomaculata n. sp.

Langgestreckt. F ühler um  ein V iertel länger als der K örper ( 9) ,  das erste Glied 
eher dünn, das d ritte  Glied merklich länger als das vierte, viel länger als das erste, 
das v ierte  Glied so lang w ie eines der w eiteren  Glieder. U ntere Augenloben um 
drei V iertel länger als die Wangen. S tirn  so b reit w ie einer dieser Loben (9) -  Kopf 
und Halsschild dicht und sehr fein punktiert. Halsschild so lang w ie breit. Schild­
chen halbrund. Decken lang, apikal ausgeschnitten (die Nahtecke in einen kleinen 
Dorn, die Randecke in einen langen schmalen Dorn ausgezogen), dicht und wenig 
fein punktiert, die P unk te  durch die Tom entierung völlig verdeckt. Jede Decke m it 
zwei geraden, gut ausgebildeten Längskanten, eine hum erale und eine subhum erale, 
die gem einsam in den R anddorn einm ünden. Schultern spitzeckig vortretend. Erstes 
H intertarsenglied fast so lang wie die G lieder 2 und 4 zusammen. K lauen gesperrt. 
Schwarz, dicht sam tschwarz tom entiert, m it ockergelben Zeichnungen. S tirn  m it 
b re iter vorderer Querbinde, die sich jederseits über die W angen, die Halsschild­
seitenteile und die Seitenteile der S terna und der A bdom inalsegm ente fortsetzt. 
Scheitel und Halsschild m it b re ite r M ittellängsbinde, die im M ittelteil des H als­
schildes sich leicht verschm älert. Schildchen ockergelb tom entiert. Auf jeder Decke 
v ier große runde D iskalm akeln: eine postbasale, eine praem ediane, eine etwas schief 
gelagerte postm ediane und eine m ehr langovale praeapikale. Beine und Epipleuren 
ockergelb tom entiert. U nterseite fein gelblich tom entiert. Taster, Beine und der 
M ittelteil des fünften  Abdom inalsegm entes hellrot. F ühler schw arzbraun tom en­
tiert.

Länge: 13 mm; Breite: 4 mm.
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Typ ein 9  von den Philippinen: Insel Negros, West, leg. TAYLOR.

Neben concinna  NEWM. In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Glenea NEWM. 
s. s. (Ent. Arb. Mus. Frey, VII, 1956, p. 54) re ih t sich diese A rt bei der N um m er 
569 ein.

20. Glenea (s. s.) rufuloantennata n. sp.

Der quadriochreomaculata  BREUN, nahestehend, aber das Halsschild leicht quer, 
die H um eralkante vor dem A pikalende erlöschend, die Schultern vortretend, aber 
nicht spitzig, die ockergelbe M ittellängsbinde auf dem Scheitel und dem  Halsschild 
noch breiter, im M ittelteil des Halsschildes aber unterbrochen, der äußerste H als­
schildvorderrand und eine schmale Q uerbinde auf seiner Basis, die sich jederseits 
auf der Scheibe zu einer kleinen dreieckigen M akel verbreitert, ockergelb tom en- 
tiert, die d ritte  D iskalm akel der Decke w eniger schief gelagert, die v ierte  Scheiben­
m akel viereckig, die S terna fast durchweg dicht ockergelb tom entiert, die vier ersten 
Abdom inalsegm ente in der B asalhälfte dunkelbraun, in der A pikalhälfte ockergelb 
tom entiert, das fünfte Segm ent sowie auch die Fühler (nur die ersten neun Glieder 
erhalten) hellrot.

Typ ein 9  von der Insel Luzon: Kalinga, Balbalin, leg. E. TAYLOR.

21. Glenea (s. s.) baliana n. sp.

Langgestreckt. F ühler um  ein D rittel länger als der K örper (cf), das erste Glied 
wenig lang und wenig dick, das d ritte  Glied merklich länger als das vierte, viel 
länger als das erste, das vierte Glied etwas länger als eines der w eiteren Glieder. 
U ntere Augenloben dreim al so hoch w ie breit. S tirn  merklich schm äler als einer 
dieser Loben (cf). Kopf und Halsschild sehr dicht und sehr fein punktiert. H als­
schild so lang w ie breit. Schildchen halbrund. Decken sehr lang, fast parallel, apikal 
ausgeschnitten (die Nahtecke eckig vortretend, die Randecke in einen langen schma­
len Dorn ausgezogen), sehr dicht und sehr fein punktiert, die P unkte im  A pikalteil 
erloschen. Jede Decke m it zwei geraden, scharf ausgebildeten Längskanten, eine 
hum erale und  eine subhum erale, die zusamm en in den A pikaldorn einm ünden. 
Schultern stark  eckig vortretend. Erstes H intertarsenglied so lang w ie die G lieder 2 
und 3 zusammen. K lauen gelappt.

Schwarz, dunkelbraun tom entiert. W angen, Stirn, Schildchen und U nterseite weiß 
tom entiert. Scheitel m it zwei schmalen weißen Längsbinden. Halsschild m it sehr 
b re ite r basaler w eißer Q uerbinde und davor m it sieben weißen Längsbinden: eine 
sehr schmale m ittlere, je eine etwas breitere auf den Seiten der Scheibe, die den 
V orderrand nicht erreicht, und je zwei mäßig breite auf den Seitenteilen, deren 
obere m it der seitlichen Scheibenbinde m ehr weniger Verfließt. Decken m it weißen 
Binden. Auf jeder eine sehr schmale Nahtbinde, eine mäßig breite  gewundene, 
m ehr als das B asaldrittel durchlaufende Diskalbinde, eine querovale m ittle re Dis­
kalm akel, die seitlich m it der N ahtbinde und m it der H um eralbinde vereinigt ist, 
d ah in ter eine schmale kurze D iskalbinde bis zum Beginn des A pikaldrittels, eine 
viereckige A pikalm akel, eine mäßig breite, unregelm äßig ausgebildete H um eral-
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binde, die bis etwas vor die A pikalm akel reicht und am  Ende des B asaldrittels kurz 
unterbrochen ist, sowie eine Lateralbinde. T aster hellrot. Beine dunkelrot, fein 
weißlich tom entiert. Tarsen dicht weiß tom entiert. F ühler schwarz, n u r das erste 
Glied dunkelrot.

Länge: 12 mm; B reite: 3 mm.

Typ ein cf von der Insel Bali: D anau-B ratan, leg. E. STRESEMANN, 1913.

Neben funeru la  THOMS. In m einer Bestim m ungstabelle der G attung Glenea 
NEWM. s. s. (Ent. Arb. Mus. Frey, VII, 1956, p. 19) re ih t sich diese A rt bei der 
N um m er 116 ein.

Phlyarus ( T u b e r o p h l y a r u s  n. subgen.)

Durch das V orhandensein zw eier hoher Halsschildscheibenhöcker unterscheidet sich 
die folgende A rt von allen anderen A rten  der G attung; sie ist als Typ einer eigenen 
U ntergattung aufzufassen.

22. Phlyarus (Sg. Tuberophlyarus) tubericollis n. sp.

Das d ritte  Fühlerglied etwas länger als das vierte. U ntere Augenloben etwas kürzer 
als die W angen. Kopf und Halsschild nicht punktiert. Halsschild leicht quer, m it 
langem  spitzigem Seitendorn und  m it hohem  stum pfem  konischem Scheibenhöcker 
jederseits der Mitte. Decken im B asalfünftel w enig fein gekörnt, jede m it hohem 
postbasalem  Scheibenhöcker.

D unkelbraun. Der Kopf, das Halsschild außer einer wenig breiten  m ittleren  Längs­
binde und der B asalteil der Decken bis zum V orderrand der Scheibenhöcker, hellrot. 
Trochanter, Basis der Schenkel, Schienen, Tarsen und F üh ler rot, n u r das erste 
Fühlerglied sehr dunkelrot.

Länge: 6 mm; B reite: l 3/4 mm.

Typ von Nordost-Borneo.
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